
Bundesliga als Probedurchgang

D
ie Saison in der Turn-Bundesliga
ist in dieser Saison ziemlich zerteilt
– dreigeteilt. Und das bei nur sie-

ben Duellen pro Mannschaft. Der erste Part
mit vier Vergleichen von Ende April bis 
Mitte Mai liegt längst hinter den acht
Mannschaften. Nun folgt am Wochenende 
ein kurzes Zwischenspiel mit einem Wett-
kampftag. Erst im November geht es dann
in den zweiteiligen Endspurt hin zum Fina-
le (am 5. Dezember in Karlsruhe), das nach
StZ-Informationen 2016 nach drei Jahren
umzieht – und zwar nach Ludwigsburg.

Die Erklärung dafür ist einfach: Die
internationalen Wettkämpfe gehen vor.
Der Terminkalender der Deutschen Turn-

liga (DTL) richtet sich
danach, er kleidet die
Lücken aus. „Gerade
der Wettkampf jetzt
stellt uns in Baden-
Württemberg organi-
satorisch und helfer-
mäßig vor Probleme“,
sagt Claudia Krimmer,
die Teammanagerin
des MTV Stuttgart. Zu-
dem erwartet sie we-
gen der im Südwesten

noch andauernden Sommerferien zum
Heimauftritt des Tabellenführers am
Samstag (17 Uhr) gegen die KTV Obere
Lahn auch weniger Zuschauer als sonst in
der Scharrena. „Der Wettkampf jetzt ist ein
Zugeständnis an den Bundestrainer And-
reas Hirsch, der vor den deutschen Meis-
terschaften gerne noch einen Bundesliga-
wettkampf haben wollte“, sagt der DTL-
Vorstandsvorsitzende Ralf Neumann dazu.

Das Hauptereignis im Turnen sind in
diesem Jahr die Weltmeisterschaften vom
23. Oktober bis 1. November in Glasgow. 
Auf dem Weg dahin stehen für die deut-
schen Athleten am 19. und 20. September
die nationalen Titelkämpfe auf dem Pro-
gramm, die zugleich die erste nationale 
WM-Qualifikation darstellen. Die Ent-
scheidungen über die Glasgow-Tickets fal-
len dann bei der zweiten und letzten Aus-
scheidung am 3. Oktober in der Stuttgarter
Scharrena. „Wir haben den Wettkampf zu 

uns geholt, um noch einmal ein bisschen
Präsenz zu zeigen. Die Saison ist ja ganz ko-
misch, so zerrissen, wie sie ist“, sagt Clau-
dia Krimmer. Zumal der traditionell im
Herbst ausgetragene Stuttgarter DTB-
Pokal ja ins Frühjahr verlegt und deshalb in
diesem Jahr nicht ausgetragen wird.

Beim Auftritt am Samstag gegen die
KTV Obere Lahn (6:2 Zähler) muss der 
MTV Stuttgart auf den Einsatz eines Aus-
länders verzichten. Dem US-Amerikaner
Donnell Whittenburg und dem Briten Kris-
tian Thomas passt der Termin nicht in den 

Plan, der Brasilianer Sergio Sasaki ist noch 
verletzt. Dennoch ist der verlustpunktfreie
Tabellenführer klarer Favorit. 

Für den MTV-Star Fabian Hambüchen
wird es ein ganz besonderer Wettkampf,
denn er trifft auf seinen Ex-Club. „Ich freue
mich grundsätzlich auf die Begegnung, weil
wir uns zum einen im Guten getrennt ha-
ben und andererseits auch alle gute Freun-
de sind“, sagt der 27-jährige Spitzenturner.
„Ich bin so weit gut drauf und werde mich
am Samstag schon einmal für die deut-
schen Meisterschaften testen.“

Turnen Der Tabellenführer MTV Stuttgart trifft am Samstag auf die KTV Obere Lahn. Das Duell ist für 
die Athleten ein Härtetest für die deutschen Meisterschaften zwei Wochen danach. Von Gerhard Pfisterer

Fabian Hambüchen erwartet mit dem MTV seinen Ex-Club KTV Obere Lahn. Foto: Baumann

„Ich werde 
mich am 
Samstag 
schon mal für 
die deutschen 
Meisterschaf-
ten testen.“
Fabian Hambüchen 
vom MTV Stuttgart

S
chon früh um sieben ist der erste
Schweiß geflossen. Am Morgen nach
dem famosen Vorlaufsieg bei der Ru-

der-WM in Frankreich war der Deutsch-
land-Achter wieder auf dem Wasser. Das
gemeinsame Ziel, sich im Finale bei den
Briten für zwei WM-Niederlagen in Serie
zu revanchieren, ließ die Strapazen des
Vortages vergessen. „Am Sonntag wird ab-
gerechnet. Aus den letzten beiden Jahren
haben wir gelernt, dass es im Finale drauf
ankommt“, sagte der Schlagmann Hannes 
Ocik voller Vorfreude auf den Showdown
gegen den Dauerrivalen.

Erst nach der gut einstündigen Trai-
ningseinheit auf dem idyllischen Bergsee 
Aiguebelette gönnte der Trainer Ralf Holt-
meyer seiner Crew einen freien Nachmit-
tag, den sie zu einem Ausflug in die einstige
Olympiastadt Albertville nutzte. Ange-
sichts der fünftägigen Wettkampfpause
konnten sich die Europameister diesen Lu-
xus erlauben. „Jetzt fahren wir erst mal die
Spannung runter, um sie dann wieder auf-
zubauen“, kommentierte Holtmeyer.

Anders als die Vorlaufsieger aus
Deutschland und Großbritannien müssen
die anderen zehn Achter-Konkurrenten
bereits an diesem Mittwoch wieder an den
Start. Weil sich bei der WM nur die ersten 
fünf Boote für die Olympischen Spiele in
Rio qualifizieren, erwartet der Hamburger
Eric Johannesen im Hoffnungslauf einen
kräftezehrenden Bord-an-Bord-Kampf: 
„Das wird ein echter Ausbrenner.“ Diese 
Zusatzbelastung bleibt dem DRV-Parade-
boot erspart – zur Erleichterung von Holt-
meyer: „Die anderen haben richtig Druck,
und wir können uns das in Ruhe angucken.“

Darüber hinaus könnte es dem deut-
schen Achter zum Vorteil gereichen, dass
die Briten in ihrem Vorlauf deutlich mehr
gefordert waren als die Deutschen. Daraus
wollte Ralf Holtmeyer jedoch keine Rück-
schlüsse auf den Kampf um Gold ableiten:
„Ich denke, dass sich die Briten mehr aus-
gequetscht haben. Aber sie sind schon der 
Favorit, klar.“ dpa

Rudern Das deutsche Paradeboot 
will bei der WM endlich wieder
die Briten hinter sich lassen.

Achter brennt 

auf Revanche

D
er Meister Adler Mannheim hat
zehn Tage vor dem Saisonstart der
Deutschen Eishockey Liga mit der

Verpflichtung des NHL-Stürmers Marcel 
Goc für einen Coup gesorgt. Der 32 Jahre
alte Nationalstürmer unterschrieb in
Mannheim gleich einen Fünfjahresvertrag.
Das teilten die Adler am Dienstag mit. „Mir
war es wichtig, mich langfristig an einen
Club zu binden, wenn ich wieder nach
Europa zurückkomme“, sagte Goc, der zu-
letzt für die St. Louis Blues in der besten Li-
ga der Welt gespielt hatte.

Bis zuletzt hatte Goc nach 699 Spielen in
der nordamerikanischen Profiliga für die 
San Jose Sharks, die Nashville Predators,
die Florida Panthers, die Pittsburgh Pengu-
ins und St. Louis auf eine Fortsetzung sei-
ner NHL-Karriere gehofft. Er hatte aber
kein neues Team gefunden. Wegen seiner
ungewissen Zukunft hatte Goc aus Angst 
vor einer Verletzung sogar auf die Teilnah-
me an der diesjährigen Eishockey-WM in
Tschechien verzichtet. „Ich bin froh, dass
endlich eine Entscheidung gefallen ist und
freue mich gemeinsam mit meiner Familie
auf die Zeit bei den Adlern“, sagte Goc.

Goc war aufgrund seiner Teamsuche
schon längere Zeit mit den Adlern in Ver-
bindung gebracht worden. Sein Bruder Ni-
kolai ist bereits seit 2010 bei Mannheim.
„Marcel hat über zehn Jahre in der NHL ge-
spielt, bringt reichlich Erfahrung und sehr
viele Qualitäten mit und ist eine Bereiche-
rung für den gesamten Club“, sagte der Ma-
nager Teal Fowler.

Spätestens durch die Verpflichtung des
auch wegen seiner Defensivqualitäten ge-
schätzten Angreifers dürfte der Titelvertei-
diger auch in der kommenden Saison wie-
der der Topfavorit auf den Titel sein.
„Mannheim ist eine Topadresse im deut-
schen Eishockey und ich hoffe, dass ich in
den kommenden Jahren mit dem Team Er-
folge feiern kann“, meinte Goc, der bereits 
mit 16 in der DEL für Schwenningen ge-
spielt hatte. Dort ist immer noch sein ältes-
ter Bruder Sascha aktiv. dpa

Eishockey Mit der Verpflichtung 
unterstreicht der Meister seine 
erneuten Titelambitionen.

Goc wechselt

nach Mannheim
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